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Vegetationseinheiten
Schaumkraut-Erlenquellwald, Giersch-Erlen-Eschenwald, Mädesüß-Staudenflur, Brennessel-Flur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14929

Ca. 1,2 km nordöstlich von Burow stockt auf einem quellwasserbeeinflußten Steilhang an der Westseite der Tollenseniederung ein 
Schaumkraut-Erlenquellwald auf Quelltorfen. Die zumeist mehrstämmigen Erlen erreichen in der Baumschicht einen Kronenschluß von 70-
85%. Die schwach ausgebildete Strauchschicht wird von Prunus padus und Fraxinus excelsior gebildet. Die Krautschicht erreicht eine 
Deckung bis 70%. Aspektbildende Art ist überwiegend Carex acutiformis. Den oberen, nicht oder kaum noch quellbeeinflußten Hangabschnitt 
nimmt ein Giersch-Erlen-Eschenwald (auf Mineralboden) ein. Direkt am Außenrand stehen auch Eichen, Weißdorn, Hasel und Schlehe. 
Im Mittelteil wird der Erlenquellwald unterbrochen von kleinflächigen Mädesüß- und Brennessel-Staudenfluren sowie einigen Silberweiden, 
Grauweiden und Eschen.
Der gesamte Wald ist stark von Windwurf betroffen.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Carex acutiformis Circaea lutetiana
Rubus idaeus Stachys sylvatica

Angelica sylvestris Brachypodium sylvaticum Cirsium oleraceum Crepis paludosa
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Epilobium hirsutum Equisetum palustre
Euonymus europaeus Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior Galium aparine
Galium odoratum Geranium robertianum Geum rivale Humulus lupulus
Impatiens parviflora Padus avium Salix alba Salix cinerea
Scutellaria galericulata Urtica dioica Valeriana officinalis Viburnum opulus

Calamagrostis epigejos Cardamine amara Corylus avellana Eupatorium cannabinum
Galeobdolon luteum Galeopsis tetrahit Lysimachia vulgaris Mercurialis perennis
Prunus spinosa Quercus robur Rubus caesius Scrophularia umbrosa
Sorbus aucuparia


